
In dieser Studie wird der Beruf des Künstlers
erstmals im Kontext der Entwicklungs-
geschichte der kulturellen Moderne themati-
siert. Die Arbeit verbindet kultur- und sozial-
geschichtliche Erkenntnisinteressen, indem
sie nach der Entwicklung dieses Akteurs im
Kontext der gesellschaftsgeschichtlichen Be-
dingungen fragt, in denen die kreative
Individualität ihre Chancen und Grenzen
fand. Sie rekonstruiert diesen vielschichtigen
Zusammenhang empirisch und erprobt
zugleich die methodischen und inhaltlichen
Perspektiven der neuen Kulturgeschichte,
ohne die sozialgeschichtlichen Strukturen in
ihrer ordnenden Wirkungsmacht zu vernach-
lässigen.
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